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 werrch Unterſuchung einiger hiſtoriſcher Umſtande waren wir in der vorigen

mvierten Fortſetzung gewiſſermaßen von unſerm Ziele abgekommen damit
wir nun daſſelbe nicht ganz aus den Augen verlieren ſo kehren wir wie
der zu den Munzen zuruck welche in der letztern Halfte des ſechzehnten

Jahrhunderts ſind geſchlagen worden und hohlen zuvor aus der erſtern Halfte
einige kleinere Sorten welche wir damals mit Fleis ubergangen hatten jetzo nach

Hier nennet uns Hr Leſſetn 11 zuvorderſt einen Körtling oder Dreyer
auf welchem die eine Seite ein Schild mit dem Schwarzburgiſchen Lowen darſtellet
worauf der Helm mit dem Pfauenſchwanze zu ſehen iſt zu deſſen Seite die Zahl 1543
ſtehet Die andere Seite zeiget den zweykopfiaen Reichsadler Dieſer Dreyer iſt
mir nie zu Geſichte gekommen wohl aber der vom felgend.n Jahre 12 Auf der
einen Seite deſſelben ſtehet ein teutſches Schild horizontal getheilt Jn der obern
Halfte der ſchwarzburgiſche Lowe fortſchreitend in der untern Halfte die querliegen
de Streugabel wegen Leutenberg zu beyden Seiten ſind Roschen und oben uber
dem Schilde die vier Buchſtaben raf unther Z.u chwarzbürg Auf der andern
Seite iſt der offene Helm mit dem gekronten Lowen und der Jahrzahl u5124 Die—
ſes Dreyers erwahnet auch Schlegel von Salfeidiſchen Munzen Auſſer dieſem
aber weiß ich auch noch von zwen andern Dreyern welche mein ſehr werther Freund

der Hr Jnſpector Walther in Rudolſtadt beſitzet Der eine iſt von Kupfer mit
eben dem Geprage wie der vorhergehende auſſer daß ſowohl die vier Buchſtaben
als auch die Jahrzahl mangelt und die Roschen zu beyden Seiten des Helms ange
bracht ſind Der andere iſt von Silber hat auf der einen Seite ein viereckiges ſoge
nanntes Panerſchild unter demſelben die Streugabel und druber die Buchſtaben
GG2ZS (das ſteht verkehrt Auf der andern Seite ſitzet der gekronte Lowe gera
de auf Laubwerk und zu beyden Seiten des Kopfes ſtehet die getheilte Jahrzahl

15 44Auſſer dieſen fuhret auch Hr Leſſer 32 einen Groſchen an welchen ich
aus einer genauen Zeichnung deſſelben hier berichtigen will Die erſte Seite zeiget
den offenen Turnierhelm mit dem gekroönten Lowen und der Umſchrift GUNTER:us
CoOrmes l:n SCIVVARTZB:urg auf der andern ſtehet das Schwarzburgiſche Wa
pen und um daſſelbe DO minus I:n ARN:ſtad SUND ershauſen E:t LEVDEN berg

Die



Die im leſſer folgenden benden Spitzgroſchen oder vleliehr Achtzehner
habe ich gleichfals in einer genauen Abzeichnung Auf der erſten Seite deſſelben ſte
het das Schwarzburgiſche Wapen ohne Schildhalter und Turnierhelm um ſolches

herum lieſet man GVNTER HaN GVN CO SCIv Die andere Sei
te hat in der Mitte in einem ſpaniſchen Schilde den Lowen und herum eine Figur
von drey halben Cirkeln welche durch eben ſo viele Spitzen mit einander verbun
den ſind und daher Gelegenheit gegeben daß man dergleichen Munzen Spitzgro
ſchen zu nennen pflegt Umher ſtehet DOMi IN ARdis SVNDERS LEV Die
ſe Munze iſt 573 auf 1Gr Pf 1Ha herabgewurdet worden Das andere Achtzeh
nerle“ zeiget auf dem Avers den offenen Helm mit einer Krone uber welcher ein
ſteigender zum Grimmen gerichteter Lowe mit einer Krone und Pfauenſchwanz auf

dem Haupte zu ſehen iſt Herum ſtehet SVNTER HaN GVNT COM IN
SCHhVV Der Revers hat das alte Schwarzburgiſche Wapen ohne Schildhalter
und Helme mit der Umſchrift DOMINI ARNSs SVNDER ET LEVT Jſt
ebenfals wie voriges auf Gr 3z Pf abgewurdiget worden Noch ein Acht
zehner welchen Hr Leſſer 35 falſchlich fur einen Groſchen ausgiebt Das Ge
prage iſt mit dem Geprage desjienigen Groſchens deſſen wir zu Anfange dieſes Ab
ſchnittes Erwehnung gethan haben vollig einerley Auf der einen Seite ſtehett
GVNTER HaN GVNT COM IN SCHVW Auf der andern DOMINI
ARNSs SVNDER ET LEVT Der mehr benannte Hans Günther das Haupt
der noch jetzt bluhenden Arnſtadtiſchen und Sondershauſiſchen Linie war der zweite
Sohn Gr Güntihers RXL geboren zu Sondershauſen den 2oſten December
1632** Er bekam 1c43 ein Kanonikat zu Wurzburg 15 5ſo wurde ihm auch
eins im Stifte Koln angetragen welches er aber ausſchlug weil der Zutritt zur
evangeliſchen Lehre bereits beſchloſſen war der auch zwey Jahr hernach da ſein Herr

Vater ſtarb wirklich geſchah
Jn dem Leipziger Verzeichniſſe und Geprage der groben und kleinen Munz

ſorten 1572 iſt der im Jahr 1562 gepragte und auf 22 Gr 11Pf 1Hal ab
gewurdete Thaler deſſen ich ſchon in der dritten Fortſetzung 10 gedacht habe
befindlich Wie auf dieſem Thaler Ferdinand ſchon 152 habe konnen lm

pera
Dergleichen Achtzehnerlemuſſen damals gar ſehr im Gange geweſen ſeyn weil ſich Stur
mer in dem Leipziger Verzeichniſſe die Muhe gegeben hat dieſelben zum Beſten des Haudels
und Wandels von bit 100 einzeln danu nach Hunderten bis 1000 und ſodann in Tau
ſenden his 10000 auf Thaler zu reduciren ſo daß 1oooo Stuck 720 Thlr 20 Gr be

tragen habenvs Nicht wie Herr Leſſer ſchreibt 1g29 Er iſt auch nicht wie eben derſelbe voraiebt 1579
ſondern 1586 den 28 Octobr zwiſchen 10 und 11 Uhr gegen Mittag verſchieden im

vier und funfzigſten Jahre ſeines ruhinvollen Alters



Vo
perator Auguſtus genennet werden da doch Karl gegen ſeinen Bruder Ferdi
nand und das Reichs Kammergericht erſt 1556 ſich erklaret hat die Kaiſerliche
Regierung aufzugeben auch die vollige Abdankung nicht eher als 158 den 24
Febr erfolget iſt kan ich nicht ſagen und will lieber meine Unwiſſenheit hier
inn geſtehen als eine ungegrundete Muthmaßung wagen Denn weilt ich den
Thaler in Natur niemals geſehen habe ſo bin ich auch nicht im Stande hier etwas

zu entſcheiden
Jm Jahr 11 56 haben itztgedachte Herrn Grafen wiederum einen Thaler

prägen laſſen Die Vorderſcite zeigt das ganze Grafl Schwatzburgiſche Wapen
mit ſeinen gewohnlichen Helmen und Schildhaltern nebſt der Umſchrift ünther

ans unther omites IN SCI warzburg omini ..n ARNS E.t on
dersAV ſen Auf der Ruckſeite ſtehet der zweykopfige gekronte Reichsadler und
die Worte D.ei ratia CAROL us ROM IMPE emper AVG uſtus 1556
Jn des Hrn Hofrath Madai Thaler-Kabinet finden ſich Thaler mit eben dem Ge
prage von den Jahren 1557 und 1558 woraus zu erſehen iſt daß bis aufs Jahr
1558 die Thaler mit Karls Namen ſind ausgepraget worden und daß es
folglich mit dem obigen Thaler von 1552 wohl ſchwerlich ſeine Richtigkeit haben
konne Auch findet ſich vom Jahr 1556 ein Drittel Stuck Auf dem Avers ſte
hen dren Helme auf dem Mittelſten der Lowe auf dem rechter Hand der Adler
und auf dem linker Hand das Hirſchgeweyh mit der Umſchrift GVNTER HaNs
GVNTER COM IN Auf dem Revers ſiehet man im erſten und vierten Felde des
Wapens den Arnſtadtiſchen Adler im zweyten und dritten den Sondershauſiſchen
Hirſch nebſt der Umſchrift SCH warzburg ET omini IN ARNSTAD SVN
DER zu beyden Seiten des Schildes die Jahrzahl 1566

Vom Jahre 1567 iſt ein Sechſer vorhanden Der Avers zeigt zwen Spa
niſche Schilde uber denſelben ſtehet 167 und drunter „S Schwarzburg Jn
dem einen Schilde ſtehet der Lowe das andere iſt durchs Kreuz in Silber und Pur
pur getheilt Der Revers hat ein Rautenſchild mit dem Reichsapfel und der Zahl 64
welche andeutet daß 64 ſolche Stucke damals einen ganzen Thaler betragen haben

Jn einem ſchriftlichen Verzeichniſſe Schwarzburgiſcher Munzen welches der
ehemalige Rath und Archivarius Ruhe allhier aufgeſetzet hat finde ich einen Tha
ler von 1560 Auf der Vorderſeite ſtehet das Schwarzburgiſche Wapen nebſt der
Umſchrift inther ans ünther omites IN SCE warzburg ET omini IJ
ARNST ET SV Auf der Ruckſeite der doppelte Reichsadler wie gewohnlich
mit den Worten FERDINADI IMP eratoris AVG uſti ublicari ecerunt PECRE
TO 60o.* Eben

Jn dem Numophylacio Molano II 675 191 iſt der namliche Thaler befindlich auſer
daß nach IMP noch AVG ſtehet welches letztere im Madaiſchen Thalerkabinete fehlet Des

gleichen iſt zu merken daß in Ferdinandi das Nmangelt Das Publicari fecerunt beziehet ſich
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Eben itzt gedachte Herrn Grafen lieſen zwey Jahre hernach einen Thaler
unter eben dem Geprage und Umſchrift ausmunzen nur daß auf dieſem ſtatt das
Jahr 62 ſſtehet Und hier kan ich mich kaum enthalten eine kurz vorher abgelehnte
Muthmaßung zu wagen welche ich fur vollig gewiß ausgeben wurde wenn mir nicht
mannigfaltige Fehltritte die nothige Behutſamkeit in dieſem Stucke gelehret hatten
Jch vermuthe namlich daß der Thaler von 152 mit Ferdinands Namen vollig er
dichtet und falſch ſey und daß der Formſchneider Stürmer auf deſſen alleinigem An
fehen ſo viel mir wiſſend iſt das Daſeyn dieſes Thalers beruhet ſich verſehen und ſtatt

62 durch Verwechſelung einer einzigen Zahl g2geſetzt habe
Zwiſchen 1564 und 1570 ſind ohne Benennung des eigentlichen Jahres

von eben dieſen Herrn Grafen ſechs verſchiedene Thaler gepraget worden Sie ha
ben alle einerley Geprage namlich auf der einen Seite das Schwarzburgiſche Wa
pen und auf der andern den zweykopfigen Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der
Vruſt nur die Umſchrift weicht von einander ab jedoch nur im Zufalligen auſſerdem
wurde man ſie fur Thaler von Einem Schlage halten Auf dem ſtehet GVNT
Ha GV SCV AR SVN Rev MAXIMILIA II IMP SEM AVG
kE (oder D. Auf dem IN SCI ET DO ARNST ET SVN.
DER Rev MAXIMIiIL II ROM IMP SEM AVGV Auf dem dritten

IN SCI ET DO ARN SVN ERLEVT Rev MaAXIMILIANVS II
KOM IMP SE AVG Auf dem vierten SCH DO ARNs

SVND ET LEV Rev MAXIMILIA II IMP SEMſ AVG Auf dem
funften GVNT HA GV SCAV AR SvN Rep gia ida .n qJ
Up SEMP Avſa Auſk ÚÑ ÑÊ—xt AlD SG me seet AvG FE DE

Mlbhi aler von zweyerley Schlage Auf dem einem
drey Helmen wie auch Schildhaltern mit

Fahnen und der Umſchrift GHNTER CVATVOR COM IMP CO SWARZ
Av Il vO InſP SEM AVGVS und der

R.eichs Thaler Rev MaxXIMiILIgekronte Reichsadler wie gewohnlich Auf dieſem Thaler wird des Titels der Vter
Grafen des Reichs zuerſt Erwehnung gethan ungeachtet derſelbe dieſem Hoche
graflichen Hauſe bereits 1518 von Raiſ Maximilianl und hernach 1566

Warum aber Gr Gunther XLI
von Raiſ Maximilian II beſtatiget wor endieſen Thaler mit Ausſchlieſung ſeines Hrn Bruders Gr Johann Günthers

an allezeit beyde Hrn Gebruder auf Mun
habe pragen laſſen da wir doch von 155beyſammen antreffen kan ich nicht ſagen Archive und die daſelbſt zu vermuthen

den
03

AkR SVN Rev MAVom Aahre 1571 finden ſich Th

ſtehet das Schwarzburgiſche Wapen mit

29 Jahr 1559 in welcher den Munzſtanden aun
auf die Munzördnung Kaiſ Ferdinands vordieſe Worte auf die Munzen zu ſetzen

drucklich anbefohlen worden
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den Theilungs Receſſe konnten hier wohl den beſten Aufſchluß geben Uebrigens
gehoret dieſer Thaler nach dem Leipziger Verzeichniſſe unter die vollgultigen und
unabgewurdeten Dargegen iſt der zweyte Thaler von eben dem Jahre auf 22 Gr

XD 10 Pf iHa herabgeſetzet worden Das Geprage iſt wie auf dem vorigen Die Um
ſchrift GVNTEK QVATR COMIT IMP CO SWVARZ Rev MaXIMILIAN
Il RO MP AVG 71 Jn dem Munzverzeichniſſe des ſeel Rath Ruhens
iſt ein Thaler befindlich mit der Umſchrift SVN CVAT COM IMP CO
sWARZ Rev MaxILſAN il RO MM AV Jſt dieſe richtia wie ſich ſol
ches von der Genauigkeit des ſeeligen Mannes gar wohl vermuthen laſſet ſo ware
dieſes der dritte Stempel von einem und eben demſelbigen Thaler

Noch ein ſolcher Thaler von Gr Günthern XLl dem Streitbaren iſt im Leip
vj Ie ziger Verzeichniſſe unter denen bis auf 22 Gr 10 Pf herabgeſetzten Munzen

28 befindlich aber ohne Anzeige einer Jahrzahl Das Geprage iſt eben ſo wie auf
den vorhergehenden drey Thalern auſſer daß auf der Weltkugel welche gewohnli
chermaſen auf der Bruſt oes zweykopfigen gekronten Reichsadlers angebracht iſt
kein Kreuz ſtehet dargegen aber um den Hals des Adlers eine Schnur Perlen an
gebracht iſt Die Legende heißt GVN CO SCW DO AR SV Rev MA

XIMILIaN Il RO AvVDie erſte Begrabnißmunze in dem Hochgr Hauſe Schwarzburg iſt ein uber
aus ſchoner und ſauberer Guiden welchen Gr Wilhelm Gr Gunthers XL drit
ter Hr Sohn auf das Ableben ſeiner Gemahlin hat pragen laſſen Die erſte Seite
zeiget deg Bruſtbild ſeiner Gemahlin mit geſchmuckten Haren und Halskragen nebſt

—2 νR ETAT 24 Aë 73 DieÊòandere ſtellet Gr Wilhelmen ſelber vor im Bruſtbilde mit einem Kragen

und Baret auf dem Haupte Umher ſtehen die Worte WILHELM
SCRVWVART3BVRK ÆTAT 39 ANNo ]J3 Dieſer Gr Wilhelm ward geboh
ren zu Sondershauſen den Oct 1534 gieng mit ſeinem Hrn Bruder Gr
Albrechten unter der Anfuhrung Heinrich Molitoris 1548 auf die Univer
ſitat Erfurth und 1552 nach Jena Er ſollte auch mit einem von Wazdorf ſtu

direns

Aus einem Briefe welchen Gr Johann Gunther unterm 23 April 157 ſeinen Hrn
Bruder Gr Gunthern geſchrieben erſiehet man zwar daß ſich erſterer auſſerhalb
kandes und zwar zum Beſuch bey ſeinen Schwiegeraltern zu Oldenburg befunden habe

wo er ſich zwiſchen Gr Johann aus Friesland und den Gf
ra en von ldenburg Graf Chruſtophs verlaſſenen Teſtaments halber zu gutlicher Unterhandlung gebrauchen laſſen

dieſe Abweſenheit ſcheinet doch noch nicht hinreichend den oben erregten Zweifel zu heben

et Hr Heidenreich ſetzet das Geburts-Jahr auf 1554 welches vermuthlich ein Druckfehler
ſeyn mag weil Tab die wahre Jahrjzahl befindlich iſt



direns halber nach Frankreich geſchicket werden wegen des Kriegs aber zwiſchen
dem Kaiſer und Frankreich unterblieb dieſe Reiſe 15 53 begab er ſich nach Lö
wen und das Jahr drauf nach Padua allwo er bis 1568 blieb und fleißig ſtu
dirte Hierauf kam er an Herz Wilhelms zu Julich Hof und wohnete nebſt dem
ſelben 1562 der Konigl Kronung Maximilians ll bey 1663 dienete er der
Krone Danemark als Hauptmann unter George von challe“) 566 zog er gen
Ungarn wider die Turken un begab ſich von dar an Kaiſer Maximilians Hof wo
tr ſich mit obgedachter Fraulein Eliſabeth von Schlick Johannis Schlicken Gr zu
Paſſau und Weißkirchen Tochter welche daſelbſt Kaiſ Hofdame geweſen v570
Lnicht 1567 vermahlet Er lebte mit derſelben in ſeiner Reſidenz zu Frankenhau
ſen in der Stille und ſo wohlthatig er auch gegen Arme war hat er dennoch
durch Sparſamkeit und gute Ordnung ohne Laſt der Unterthanen ſeine Herrſchaft
merklich verbeſſert und nicht allein ziemliche Schulden abgelegt ſondern auch die
zwey Schloſſer und Stadte Heringen und Kelbra von den Grafen von Stollberg
tingeloſet Zu der zwoten Verinalung mit Fr Claren Herz ðn Luneburg ent
ſchloß er ſich 1593 mehr auf Rath und Antrag etlicher hoher Perſonen als aus
tigenem Triebe und verſchied auf ſeinem Schloſſe Straußberg i58 den zo Sep
tember bald nach 12 Uhr des Nachts im 6aſten Jahre ſeines Alters Er ver
diente daher mit Recht das Ehrendenkmal welches ihm der damalige Prediger zu

ejeedngkun ecee woenrun han
iſt eines ſolchen Ehrendenkmals wurdig die nunmehro in

Hochſel Grafin Cachartna geb Grafin von Naſſau Gr Gün
Gemahlin Ja Sie hat ſich ſelbſt das groſſeſte und unvergeßlich

Ehrengedachtniß anſehnliches degat geſtiftet wovon die Jntereſſen jahr
vertheilet werden welche auf unſerer Schule in den

erſten Klaſſe den Wiſſenſchaften obliegen Diejeni
denſelben morgen offentlich auftreten werden ſind Ernſt

itzt nicht entſcheiden welcher Recht hat Eben ſo wenig
er den Gr von Schlick mit Hr Rect Treibern Joi

achim nennet Hauſe ſehr oft erananet daß die Geburths oder
Der Fall hat ſich in dem Hocharäfl Schwarz Mittermacht geſallen ſind als Gr Guniher XU1 aeb

geſtorben zwiſchen 12 lihr Graf Gunther XLII geb 12 Uhr
Gunther geſt nn-12 Uhr Nachts Chriſtian Gun

Ludwig Gunthei geſt nnz12 Uhr Mittags Albert Anton
geb Uhr Mitiags Mehrere voritzt zu geſchweigen
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Ernſt Friedrich Abicht welcher die Beſchreibung eines Philanthropins geben wird

Ernſt Rudolvh Ratzmann wird dasjenige vortragen was wider die Philanthropinen

ll u—e eingewendet werden kan

Ili Johann neinrich Graſer wird bekannt machen was etwan zu ihrer Vertheidigung kaßtil

geſagt werden

1v Johann Chriſtian Stohr wird mit dem Lobe der Hochſeligen Grafin Catharina be

ſchlieſen uulUm dieſe Reden geneigt anzuhoren werden alle Patronen Gonner und
ee Freunde hieſiger Schule auf das geziemendeſte erſucht ſich morgen gel GOtt nach

geendigter Bethſtunde in dem obern Horſale einzuſtellen

4.44
“ue Oeffenttz angeſchlagen den 25 Sonntag nich Trinitatis

2*
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